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79055   Tungöl-Lack   
 
 

Tungöl-Lack ist eine Verkochung von Leinöl mit Tungöl. Der glänzende, leicht gelbliche Lack besitzt eine 
hervorragende Haltbarkeit.  
 
Tungöl-Lack wird besonders für Holzanstiche im Innen- und Aussenbereich eingesetzt. Der dünnflüssige Lack wird 
direkt aus der Dose dünn aufgetragen. Die hervorragende Ergiebigkeit des Tungöl-Lackes zeigt sich im sparsamen 
Verbrauch von ca. 1 Liter/20m2. Der Tungöl-Lack trocknet innerhalb 2 Stunden staubtrocken auf. Nach 8 Stunden ist 
der Lack hart, nach 1 Tag überstreichbar.  
Der Tungöllack benötigt eine Grundierung mit Halböl. Der Lack selbst dringt nicht ausreichend in das Holz ein, um ein 
Abplatzen zu verhindern. Der Lack sollte nach jedem Anstrich angeschliffen werden, damit der nachfolgende Auftrag 
nicht abperlt. Der Auftrag erfolgt mit Pinsel oder Sprühpistole. Zum Holzschutz aussen werden 4 Aufträge empfohlen, 
innen reichen 2 Schichten. Der Tungöl-Lack ist hervorragend UV-beständig, deshalb eignet sich dieser Lack besonders 
auch für extreme Witterungseinflüsse, wie z.B. einen Einsatz bei Meerwasser oder im Hochgebirge. Der Lack ist sehr 
stoss- und abriebfest und besitzt eine gute Begehbarkeit, z.B. auf Holzböden und Treppen. 
  
Durch Zugabe von Pigmenten kann man den Lack einfärben. Mit lasierenden oder deckenden Pigmenten können sehr 
haltbare Anstriche auf Holz im Aussenbereich erzielt werden. Eine Zugabe von Pigment bis zu 60 g/Liter verringert die 
Haltbarkeit des Lackes nicht.  
 
 

Tungöl-Lack:   
 Festkörper: 60 % 
 Sikkativ: ca. 1.5 % 
 Dünnflüssig: ca. 3 Poisen 
 Ergiebigkeit: ca. 20 m2/Liter 

 
 
 
Viskosität 
 

 79055 
Dichte 0,9110 
Viskosität, dynamisch (Höppler; 20°C) 318,0 mPa.s 
Viskosität, kinematisch (20°C) 349,1 cSt 

 
 
 


